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Der Schock in der Küche war groß. In ei-
nem Moment der Unaufmerksamkeit ist 
ein Dieb in die Küche eingedrungen und 
hat den goldenen Kochlöffel entwendet, 
mit dem alle Speisen zubereitet werden. 
„Ohne den Löffel wird es kaum möglich 
sein, die Bewohner im nächsten Zeltlager 
satt zu kriegen“, erklärt Küchenchef Jörg 
Sager. „Der Löffel ist unsere Geheimwaf-
fe und Zufriedenheitsgarant im Zeltlager 
seit Jahrzehnten. Wir haben eigens einen 
Tresor in der Küche, in dem der Löffel 

GOLDENER KOCHLÖFFEL WEG!

Da war die Welt noch in Ordnung: Täglich 
kochte Küchenchef Jörg Sager mit dem golde-
nen Löffel. 

Und plötzlich weg! Da hat er immer gelegen, 
der goldene Löffel. Küche und Polizei ratlos.

normalerweise aufbewahrt wird.“ Was 
geschah und warum der Löffel nicht weg-
geschlossen war, untersucht nun die Po-
lizei. Die SOKO Goldschmaus geht nun 
ersten Hinweisen und Spuren nach. Die 
Ermittler gehen davon aus, dass der Löffel 
das Zeltlagergelände noch nicht verlassen 
hat und rufen die Bevölkerung auf, bei 
der Suche zu helfen. Für Hinweise, die 
zur Ergreifung des Täters führen oder bei 
Finden des Löffels winkt eine Belohnung. 
Hinweise sind direkt an den Zeltlagerlei-
ter und Arbeiter Michael Fuxxs oder an 
den BvD Volker Karstens zu melden.

Ein Porträtbild des Gol-
denen Löffels, entstan-
den bei der Anlieferung 
ins Zeltlager. Besonders 
gut zu sehen: Die typi-
sche Patina für dieses 
seltene Modell.

TSCHÜSS UND BIS 2027



SCHÖN WAR‘S! #LZLHB2023
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MÜCKEN-HOTSPOT

Der Bauhof arbeitet an seiner Diversifi-
zierung: Holzarbeiten, Ausbildungsbe-
trieb, Erfindungen und nun auch Kultur. 
In einer ersten Installation griffen die 
Bauhof-Künstler das Thema Zeltlager 
auf und stellten die Gemütslage ihres 
Fachbereichsleiters dar. 

ERINNERUNGSSTÜCK
Zeltlager ist ja ein bisschen auf wie 
Festival. Darum sichert euch noch 
schnell ein Festivalbändchen vom 
diesjährigen Zeltlager für nur 1,-  €.
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Liebe Lagerleitung,
vielen Dank für den gigantischen Mü-
cken-Hot-Spot auf dem Verwaltungs-
container. Wir dachten schon, dies sei 
ein Blue-Water-Vorrat für die vielen 
Blaulichtfahrzeuge in Bremen aber da 
es dieses Jahr kaum Mücken im Zeltla-
ger gibt, scheint der neu Mücken-Hot-
Spot kräftig zu strahlen und alles in 
Umfeld an sich zu ziehen. Vielen Dank 
für die tolle Idee. Der Erfinderreichtum 
in Bremen scheint unermesslich zu sein.
JF Schwichtenberg

„Mir war die Gesamtlage im Zeltlager zu 
heiß. Ich brauchte eine Abkühlung und 
bin deshalb im Werdersee baden gegan-
gen. Ich bedanke mich für den Beistand 
und die Unterstützung der JF Neustadt.“

BADE-CEM KUNST ODER WEG?

PRODUKT DES TAGES
Für die Abfrischung zwischen 
den Regenschauern eignet sich 
eine Wasserschlacht. Für Letzte-
res braucht es die Wasserpistolen 
aus dem Zeltlagershop. Nun sind 
sie wieder da und kosten nur 
Euro das Stück. Nur solange der 
Vorrat reicht.

Lisa und Torben:
•	 über die Feuerwehr kennengelernt
•	 wohnen zusammen in einem Haus
•	 seit 7 Jahren ein Paar

Und nun war es soweit: Das Bremer 
Zeltlager war der richtige Ort für das 
Ja-Wort. Wir Jugendliche aus der JF Amt 
Breitenburg freuen uns riesig über die 
lang ersehnte Hochzeit und wünschen 
alles Glück der Welt.

JA IM VERFLIXTEN 7. JAHR
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NACHTISCH-REZEPT
Die Erdbeer-Schoko Créme  zum Mit-
tagessen am Dienstag erfreute sich so 
großer Beliebtheit, dass uns die Küche 
das Rezept zur Verfügung gestellt hat 
und wir es hier gern mit euch teilen. Die 
Experten sprechen übrigens auch von 
„Erdbeerküssen“. Viel Freude damit!

Zutaten 4 Personen 100 Personen

Erdbeeren 300 g 7,5 kg

Schokoküsse 4 Stück 100 Stück

Zitronensaft 2 TL 50 TL

Magerquark 250 g 6,250 kg

Zucker 2 EL 50 EL

Die Erdbeeren waschen, trocknen, put-
zen und in kleine Stücke schneiden.
Die Waffelböden abnehmen. Die Scho-
koschaummasse in eine Schüssel geben, 
Zitronensaft und Magerquark zufügen 
und mit einem Schneebesen verrühren, 
dann noch mit dem Zucker abschmec-
ken.
Dann die vorbereiteten Erdbeeren unter 
die Quarkmasse heben. Die Böden als 
Garnitur an die Masse geben. Fertig.

ZAHLEN, 
DATEN, 
FAKTEN
Alles in Allem
•	 777 Teilnehmer, also Jugendliche 

und Betreuer
•	 40 Gruppen
•	 aus 9 Bundesländern & Tschechien 
•	 90 Zelte
•	 119 Helfer im O-Team
•	 Zeltlagerfläche: 26.000 qm
•	 630 Meter Zaun um das Camp

Gruß aus der Küche
•	 2.000 Hamburger am ersten Abend
•	 16.000 Brötchen für 7 Tage
•	 150 kg Nutella
•	 2.500 Liter Bio-Milch
•	 2.300kg frisches Obst und Gemüse 

vom Fruchthaus Hulsberg

Versorgung ohne Ende
•	 knapp 450 Patienten hat das San-

dienst während der Woche versorgt.

Energiebilanz
•	 3700 kWh Strom
•	 1.300 Rollen Toilettenpapier

Milchshake-Rekord
•	 1600 Milchshakes
•	 540 Liter Slush Eis 
•	 45 Kilogramm Kuchen

Irgendwas mit Medien
•	 knapp 8.000 Bilder
•	 700 Videos
•	 mehr als 130 Reels

Fritten und Wurst
•	 320 Würstchen
•	 230 Kilogramm Pommes

Bastelei
•	 mehr als 500 Schlüsselanhänger
•	 40 Meter B-Schlauch und 30 Meter 

C-Schlauch für Handytaschen
•	 mehr als 500 Schlüsselanhänger 
•	 mehr als 1000 Tatoos

307 JAHRE ERFAHRUNG

Manfred Brandt, Renate Schilz, Albert Abu Spiegel, Frido Schröder (v.l.n.r.)

Die vier ältesten Mitglieder des O-Teams 
sind allesamt im Fachbereich Verpfle-
gung aktiv. Einige von Ihnen bereits 
zum x-ten Mal. Aufsummiert machen 
die vier Alterspräsidenten einen Erfah-

rungsschatz von insgesamt 307 Jahren 
aus. Danke an euch vier für eure Unter-
sützung! Wir sehen uns ins vier Jahren 
wieder hier am Werdersee. 

Feuerwehr Hamm - Löschfahrzeug
Original zum abmalen unter: www.Feuerwehr-Hamm.de/malvorlagen

Malecke www.feuerwehr-hamm.de



MAULWURF IM O-TEAM

Wer hat Kikos Goldfisch gesehen? 
Bitte bei der Verwaltung melden!
Schnell er muss wieder ins Wasser.

GOLDFISCH
WEG
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Offenbar gibt es einen Maulwurf im 
O-Team, der Fallen stellt, Interna aus-
plaudert und Spionage in den Fachberei-
chen betreibt. Aus Managementkreisen 
ist zu hören, dass man dem Störenfried 
auf der Spur ist, jedoch noch keine kla-
ren Anhaltspunkte, wer er ist und welche 
Informationen er bereits abgegriffen und 
weitergegeben hat. Es ist auch nicht aus-
zuschließen, dass er durch die bewusste 
Weitergabe von Informationen die Fach-
bereiche gegeneinander aufbringen will. 
Mal schauen, ob der Maulwurf im nächs-
ten Zeltlager enttarnt werden kann.

Der junge ‘Blaue Haken’ Besitzer ist 
schwer getroffen. Die Braut hat die kurz 
ersehnte Zeltlagerhochzeit einen Tag vor 
ihrem großen Tag ganz unerwartet ab-
gesagt. Nach einigen wenigen Dates und 
unzähligen Treffen auf dem Zeltplatz 
fällt die geplante Hochzeit nun doch ins 

ZELTLAGERHOCHZEIT ABGESAGT?!
Wasser. Der 16,99€ Mann versteht die 
Welt nicht mehr. Was ist passiert? Was 
hat er mal wieder falsch gemacht? Hier 
scheint noch einiges an Klärungsbedarf 
zu bestehen. Und wer weiß, findet die 
Zeltlagerromanze doch noch ihr Happy 
End? Wir wünschen das Beste!

Soll Spuren des Maulwurfs zeigen.

Die Zeltlagermütter haben mit ihrer Pei-
tion für die Einrichtung einer Kita mehr 
als 800 Unterschriften gesammelt und 
dem Zeltlagerleiter übergeben. Dass da-
mit fast die gesamte Camp-Bevölkerung 
die Forderung unterstützt, ignorierte 
der Lagerfuchs und wies die Forderung 
erneut zurück. „Macht eure Probleme 
nicht zu meinen“ kanzelte er die Erzie-
hungsberechtigen ab und schob hinter-

KITA-FORDERUNG ABGEWIESEN

her: „Wer Kinder hat, der muss sich auch 
selbst drum kümmern.“ Es folgten hitzi-
ge Wortgefechte und die Parteien gingen 
ergebnislos und voller Unverständnis 

auseinander. Der Sanitätsdienst springt 
mal wieder in die Bresche und hat nun 
eine Not-Kita neben dem Zeltlager-Hos-
pital eröffnet.



In einem unerwarteten Schritt haben sich die 
Mitglieder des Verwaltungsteams entschie-
den die Arbeit niederzulegen und für ihre 
Rechte zu kämpfen. Die Gewerkschaft der 
gebeutelten Verwaltungsangestellten (GdgV) 
sah sich aufgrund der immensen Arbeitsbe-
lastung zu diesem Schritt gezwungen. Die 
Hauptforderung: eine faire Entlohnung.

RUF NACH ANERKENNUNG

„Die Arbeitslast hat in den letzten Tagen ein 
unerträgliches Maß erreicht. Wir arbeiten 
unter großem Druck und haben kaum Zeit 
für eine angemessene Pause oder Erholung“, 
sagt Marco Gabrielli, Sprecher der Gewerk-
schaft. „Unsere Forderung mag auf den ers-
ten Blick unkonventionell erscheinen, aber 
sie symbolisiert die angemessene Anerken-
nung unserer harten Arbeit und die Not-
wendigkeit, uns während unserer Arbeitszeit 
angemessen zu versorgen.“ 

MILCHSHAKE-TARIF GEFORDERT

Jeder Verwaltungsangestellte soll täglich ei-
nen kostenlosen Milchshake erhalten. Ab 
einer Arbeitszeit von 5 Stunden wird je einen 
weiterer Milchshake gefordert. Unerwartet 
hat sich auch das Programmteam dem Streik 
angeschlossen und sich mit den fordernden 
Verwaltungsmitarbeitern solidarisiert.

VERWALTUNGSTEAM IM STREIK - FOR-
DERUNG NACH ENTLASTUNG

Redelsführerin Kuki, wiegelte das Verwaltungsteam binnen kurzer Zeit auf.

In der Zwischenzeit werden wichtige Aufga-
ben, die normalerweise von der Verwaltung 
erledigt werden, intern aufgeteilt, um die 
Auswirkungen des Streiks auf das Zeltlager 
so gering wie möglich zu halten. 

AUSGANG VÖLLIG OFFEN

Die Mitarbeiter anderer Abteilungen zeigen 
Verständnis für die Forderungen ihrer Kol-

legen und unterstüt-
zen den Streik durch 
ihre Zusammenarbeit.
Auch innerhalb der 
Verwaltungsstruktu-
ren kam es zu Reibun-
gen. Die Initiatorin des 
Streiks, Kuki Taeger, 
Schwester der Ver-
waltungschefin Kiko 
Taeger, hat den Warn-
streik nicht gegenüber 
des Verwaltungsvor-
stands angekündigt. Selbst die Kleinsten werden für den Streik 

instrumentualisiert.
Rumlungern und pöbeln statt zu arbeiten. 

Der Ausgang dieses Streiks bleibt abzuwar-
ten, doch er hat bereits jetzt die Bedeutung 
der Arbeitsbedingungen und der Mitarbei-
terwertschätzung in den Fokus gerückt. Die 
Aktion des Verwaltungsteams hat deutlich 
gemacht, dass es an der Zeit ist, die Heraus-
forderungen in der Verwaltung anzugehen 
und für eine gesunde Arbeitsumgebung für 
alle Angestellten zu sorgen.
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D A N K E !  D A N K E !  D A N K E !

VIELEN DANK 
AN DAS 
GESAMTE 
O-TEAM!!!

Bastelzelt

Cafeteria

Fahrdienst Getränkewagen

Küche

Spülstation

BvD

Programm

Sanitätsdienst

VerwaltungBauhof

Zeltlager-Fuchs Landes-Cem


